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Vorlage
Federführende Dienststelle:
E 46/47 - Stadttheater und Musikdirektion
Beteiligte Dienststelle/n:

Vorlage-Nr:

Status:

Datum:
Verfasser/in:

E 46/47/0066/WP18

öffentlich

26.10.2023
E 46/47

Theater Aachen 200-jähriges Jubiläum
 Ziele:

Beratungsfolge:

Datum Gremium Zuständigkeit
23.11.2023 Betriebsausschuss Kultur und Theater Kenntnisnahme

Beschlussvorschlag:
Der Betriebsausschuss Kultur und Theater nimmt die Ausführungen der Verwaltung zur Kenntnis.
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Finanzielle Auswirkungen

Ja, die Kalkulation ist in Planung.

Klimarelevanz
Es können noch keine genauen Angaben gemacht werden. 

Erläuterungen:
Die Oper ERNANI von Giuseppe Verdi spielt im dritten Akt in der Krypta des Aachener Doms.

Das Theater Aachen möchte zum Anlass seines 200-jährigen Jubiläums im Mai/Juni 2025 einen Teil 

der Oper ERNANI aufgrund dessen auf dem Katschhof mit Blick auf den Dom spielen.

In der Klärung befinden sich momentan die Parameter Projektstruktur, Kooperationspartner, 

Zeitrahmen, Aufbau einer Bühne, Sponsoring, Eintrittskarten und Abklärung mit dem Bistum.

Anlage/n:
Handlung ERNANI
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Die Oper spielt in den Bergen von Aragonien, im Schloss von Don Ruy Gómez de Silva, in Aachen 

und in Zaragoza im Jahr 1519. 

 

Erster Akt: „Il bandito“ – Der Rebell 

Die Berge von Aragón 

Eine Räuberbande lagert in den Bergen von Aragón. Die Banditen trinken auf ihr unabhängiges 

Leben. Ihr Anführer Ernani ist ein verstoßener Adliger, dessen Vater, der Herzog von Aragón, von 

einem Mitglied der spanischen Königsfamilie getötet wurde. Ernani berichtet, dass seine Geliebte 

Elvira mit ihrem Vormund und Onkel Herzog Silva verheiratet werden soll. Der Rebellenführer und 

seine Gefährten beschließen, Elvira dem alten Silva zu entführen. 

Reich ausgestattetes Zimmer Elviras im Palast de Silvas 

Elvira, die am nächsten Tag den Herzog heiraten soll, wartet sehnsüchtig auf Ernani, mit dem sie auch 

dessen Rebellenleben teilen würde. Doch statt des erwarteten Geliebten verschafft sich Carlo, der 

König von Spanien, Zutritt zu Elviras Gemächern. Er gesteht ihr seine Liebe. Elvira würde jedoch eher 

sich und den König töten als ihm folgen. Da erscheint Ernani. Er erkennt in Carlo den Mörder seines 

Vaters und fordert den Rivalen um Elvira zum Zweikampf. Der Hausherr Silva kommt hinzu und will 

sich ebenfalls wütend mit den Eindringlingen und Nebenbuhlern duellieren. Erst jetzt gibt sich Carlo 

als König von Spanien zu erkennen. Um die Situation zu retten, behauptet er, in Silvas Haus 

eingedrungen zu sein, um mit diesem über den Tod des Kaisers und die Suche nach einem 

Nachfolger zu sprechen. Ernani sei als sein Getreuer mitgekommen. 

 

Zweiter Akt: „L’ospite“ – Der Gast 

Prächtiger Saal im Schloss von Don Ruy Gómez de Silva 

Elvira hat Silvas Wunsch, sie zu heiraten, zum Schein nachgegeben. Während die Diener die 

Hochzeit vorbereiten, bittet ein Pilger um Aufnahme. Da den Silvas Gastfreundschaft immer eine 

besondere Ehre war, heißt der Hausherr, ohne zu zögern, den unbekannten Fremden willkommen.  

Als Elvira im Hochzeitskleid eintritt, legt der Pilger entsetzt seine Verkleidung ab: Es ist Ernani, der 

vom König verfolgt wird. Da er Elvira treulos glaubt, erscheint ihm das Leben nun sinnlos, und er 

fordert Silva auf, ihn dem König auszuliefern. Doch Silva lehnt ab. Ihm ist das einmal ausgesprochene 

Gastrecht oberstes Gebot. Silva eilt hinaus, um die Burg vor dem herannahenden König zu sichern. 

Für kurze Zeit allein gelassen, erklärt Elvira Ernani, dass sie einem Gerücht zufolge den Geliebten tot 

glaubte, sie nur zum Schein in die Hochzeit mit Silva eingewilligt habe und sich am Traualtar 

erdolchen wollte. Versöhnt umarmt Ernani Elvira, als unvermutet Silva zurückkehrt und beim Anblick 

des Liebespaares wutentbrannt Rache schwört. Unterdessen fordert König Carlo Einlass in das 

Schloss, wo er den Rebellen Ernani vermutet. Doch obwohl Silva den Rivalen abgrundtief hasst, 

verbietet es ihm die Ehre, den aufgenommenen Gast dem König auszuliefern. Carlo ahnt, dass Silva 

Ernani schützt, und droht mit Folter. Da Silva hart bleibt, nimmt Carlo Elvira als Geisel mit, um so die 

Herausgabe Ernanis zu erzwingen. Wieder allein, möchte Silva mit Ernani abrechnen und fordert ihn 

zum Duell. Doch der gesuchte Rebell kann Silva vorerst auf seine Seite ziehen, und sie beschließen, 

sich gemeinsam am König zu rächen. Ernanis Leben bleibt jedoch in Silvas Hand: Als Pfand 

hinterlässt Ernani Silva ein Horn und schwört, er werde sich sofort töten, wenn Silva das Horn 

erklingen lässt. 

 

PAUSE 
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Dritter Akt: „La clemenza“ – Die Gnade 

Unterirdische Krypta 

In der Krypta Karls des Großen im Dom zu Aachen: Während die deutschen Kurfürsten im Dom den 

neuen Kaiser wählen, wartet Carlo versteckt in der Gruft Karls des Großen auf eine Gruppe 

Verschwörer, die hier angeblich seinen Tod beschließen werden. Im Zwiegespräch mit sich und 

seinem großen Namensvetter reflektiert er sein bisheriges Leben und sucht Kraft für die ihn 

möglicherweise erwartenden Aufgaben als Kaiser. Die Verschwörer erscheinen, unter ihnen auch 

Silva und Ernani. Durch Los wird Ernani ausgewählt, Carlo zu töten. Vergeblich bittet Silva Ernani um 

dieses Recht auf Rache am König. Drei Kanonenschüsse verkünden, dass Carlo soeben zum Kaiser 

gewählt worden ist. Als Kaiser Karl V. zeigt er sich nun den Verschwörern und kündigt harte 

Bestrafungen an. Doch auf die Fürsprache Elviras hin und nach dem Vorbild Karls des Großen 

verzeiht er großherzig, begnadigt die Rebellen und führt das Paar Ernani-Elvira zusammen. 

 

Vierter Akt: „La maschera“ – Die Maske 

Terrasse im Palast von D. Giovanni d’Aragona 

Ernani, der nun wieder seinen Herzogstitel führen darf, feiert in seinem Palast Hochzeit mit Elvira.    

Zu später Stunde ist das Paar auf der Terrasse endlich allein. Da ertönt aus der Ferne der Ton eines 

Hornes. Ernani erinnert sich an den Schwur, der damit verbunden ist. Silva erscheint maskiert und 

fordert rachsüchtig die Einlösung des Versprechens: „Wann immer dieses Horn erklingt, wird sich 

Ernani töten.“ Weder Ernanis noch Elviras Bitten und Flehen stimmen den hasserfüllten Alten um. 

Unbarmherzig pocht er auf sein Recht und fordert Ernanis Leben. Als ein Mann von Ehre, der sein 

Wort hält, ersticht sich Ernani schließlich, Elvira bricht ohnmächtig an seiner Leiche zusammen. 
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